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Reduzierte Feier auf der Dorfwiese
Die Kirchweih in Langensteinach fand wegen der Pandemie nur eingeschränkt statt

LANGENSTEINACH (ut) – Lan-
gensteinach hat Kirchweih gefeiert –
coronabedingt fand aber auch im Uf-
fenheimer Ortsteil nur ein einge-
schränkter Kirchweihbetrieb statt.

Diakon Ralf Romankiewicz hielt
einen festlichen Kirchweihgottes-
dienst und die Dorfjugend hat sich
mächtig ins Zeug gelegt, um doch ir-
gendwie die Ereignisse des vergan-
genen Jahres Revue passieren lassen
zu können, die Missgeschicke dar-
zustellen und eine „Kerwe“-Zeitung
zu veröffentlichen.

Anders als gewohnt gab es keinen
Umzug und keine „Kerwe-Predigt“,
stattdessen wurden drei Motivwagen
auf der Dorfwiese präsentiert. Auf
diesen war dargestellt, wie ein 40.
Geburtstag, der wegen Corona nicht
gefeiert werden durfte, in Freibier
am Straßenrand gemündet war, wie
ein Bauer am brandneuen Traktor
die Fahrzeugkabine demolierte und
ein anderer mit ausgelaufener Gülle
zu kämpfen hatte. Auch an die De-

mo-Teilnahmen örtlicher Landwirte
wurde erinnert. Die Video-Gottes-
dienste und die aufgezeichneten Ge-
schichten vom Kakadu „Rosa“ wur-
den ebenfalls dargestellt. Alle Ereig-
nisse konnten auch in der 38. Aus-
gabe des sogenannten „Steinach-Ku-

riers“ nachgelesen werden. Die Dorf-
bewohner kamen zahlreich vorbei
und auch Ortssprecher Hermann
Schuch freute sich über die gelun-
gene Aktion. So kam zumindest ein
bisschen Kirchweihstimmung in
Langensteinach auf.

Florian Haager, Johannes Schuch, Peter Kleinschrot, Anika Horn, Nadine
Kleinschrot, Mario Horn und Ortssprecher Hermann Schuch (von links) freuten
sich, dass ein bisschen Kirchweihstimmung aufkam. Foto: Ute Schuch

Kein Winterschlaf
Tennis: Herren gewannen gegen TSV Ansbach deutlich mit 6:0

ROTHENBURG (pm/r) – „Wenn
die Augen vom grellen Licht
schmerzen und die Lobs an der De-
cke hängen bleiben, ist es wieder so
weit: Die Winterrunde beginnt“, teilt
der Tennisclub (TC) Rothenburg
mit. Zum Auftakt ging es für die
erste Herrenmannschaft gegen den
TSV Ansbach – mit Erfolg, wie sich
zeigen sollte.

Gegen die Kontrahenten aus der
Residenzstadt, „die mit einer sehr
jungen Mannschaft antraten“, fan-
den die Herren aus der Tauberstadt
auf dem neuen Untergrund sofort
ins Match. „Ausgehend von einem

sicheren, aber nicht weniger star-
ken Aufschlag, überrollte Marque
Berger schier seinen Gegner mit
seinem druckvollen und variablen
Spiel.“ Obwohl der Akteur des TSV
Ansbach durch seinen zurückhal-
tenden Spielstil kein Tempo bot,
ließ Benedikt Schulz ihm keine
Chance. Felix Staudacher „demon-
tierte“ sein Pendant, das im Som-
mer noch in der Jugend spielte, „in

einem ungleichen Duell und ließ
ihm keinen einzigen Spielgewinn“.
Größere Schwierigkeiten hatte die
Rothenburger Nummer 1, Frank
Klameth. Er setzte sich am Ende
ebenfalls durch.

Somit war der Spieltag bereits
nach den Einzelpartien entschie-
den. Dies veranlasste die Rothen-
burger, die für die Doppel aus dem
Vollen schöpfen konnten und mit

drei frischen Spielern antraten, aber
keinesfalls dazu, nun das Spiel et-
was laufen zu lassen, wie sie schrei-
ben. Allerdings war das Match der
Kombination Berger/Glanz bereits
nach 20 Minuten zu Ende – mit
positivem Ergebnis. Die Rothen-
burger Hörber/Holstein sahen sich
einem ebenbürtigen Doppel gegen-
über, siegten allerdings dennoch
deutlich.

Ergebnisse: Frank Klameth 6:4,
6:2; Marque Berger 6:1, 6:2; Felix
Staudacher 6:0, 6:0; Benedikt Schulz
6:2, 6:2. Doppel: Jan Hörber/ Jonas
Holstein 6:4, 7:5; Marque Berger/
Stefan Glanz 6:0, 6:1.

Deutlich
höherer
Bedarf

Kindergartenplanung fortgeschrieben

BURGBERNHEIM (cs) – Im Vor-
feld des Neubaus eines Kindergar-
tens zwischen dem Gartenfeldweg
und der Blumenstraße in Burgbern-
heim hat die Stadt die Kindergarten-
Bedarfsplanung fortgeschrieben und
mit 165 Regelkindern und 50 Kin-
dern unter drei Jahren festgesetzt.

Zuletzt war die Kindergarten-Be-
darfsplanung Anfang 2017 erneuert
worden. Mit 100 Regelkindern und 36
Krippenkindern war damals auf die
sukzessiv gewachsenen Kinderzah-
len reagiert worden.

Die Aktualisierung wirkt sich un-
mittelbar auf den Antrag der Stadt
Burgbernheim auf Fördermittel für
den Kindergartenneubau aus. Am
Gartenfeldweg sind insgesamt drei
Kindergartengruppen für bis zu 60
Kinder und zwei Krippengruppen für
bis zu 24 Unter-Dreijährige vorgese-
hen.

Positiver Jahresrückblick der VR-Bürgerenergie
Mitglieder freuen sich über 4,25 Prozent Dividende – Bei der elften Generalversammlung wurden Robert Gehringer und Ralf Zieher in ihren Ämtern bestätigt

ROTHENBURG (pm/r) – „Nach-
dem die Sonne im vergangenen Jahr
oft und zahlreich schien, konnte die
VR-Bürgerenergie Rothenburg im
zehnten Jahr nach ihrer Gründung
wiederum auf ein erfolgreiches Ge-
schäftsjahr zurückblicken.“ Das er-
klärte jetzt die Vorstandschaft
gegenüber unserer Redaktion.

Mit den Einspeisewerten aus re-
generativ erzeugtem Photovoltaik-
Strom versorge die VR-Bürgerener-
gie rein rechnerisch „rund 2700 Vier-
Personen-Haushalte“. Seit Jahren
leiste die Genossenschaft mit der
Einsparung von mehr als 7000 Ton-
nen Kohlendioxid pro Jahr „einen
erheblichen Beitrag zu einer klima-
schonenden Energieerzeugung“,
heißt es in der Mitteilung.

Insgesamt 31 Anlagen in
Süd- und Ostdeutschland

Nach der Begrüßung durch den
Aufsichtsratsvorsitzenden Steffen
Draxler, erläuterte Vorsitzender Ro-
bert Gehringer bei der Versammlung
in seinem Jahresbericht die aktuelle
Entwicklung sowie die Zahlen der
Energiegenossenschaft: Die Genos-
senschaft betreibt derzeit 31 PV-An-
lagen in der Region sowie in Thü-
ringen, Sachsen und Brandenburg,
die Umsatzerlöse über rund 2,7 Mil-
lionen Euro erzielten. Abzüglich Ab-
schreibungen, Steuern und weiterer
Aufwendungen sei ein Jahresüber-
schuss von rund 223000 Euro zu ver-
zeichnen.

„Obwohl das Abhalten der Ver-
sammlung mit Maske und Abstand
anders und der Termin im Oktober
ungewohnt spät war, hat es die Son-
ne auch im Jahr 2019 gut mit uns ge-
meint“, resümierte der Vorsitzende.
Die Bilanzsumme belaufe sich zum
Jahresende auf 20,3 Millionen Euro.
Dem Anlagevermögen von 18,9 Mil-
lionen Euro stünden neben dem
wirtschaftlichen Eigenkapital aus
Geschäftsguthaben und Nachrang-
darlehen über rund 7,5 Millionen
Euro noch Bankverbindlichkeiten

von rund 12 Millionen Euro gegen-
über, die sich im laufenden Jahr um
1,6 Millionen Euro reduziert hätten.
Einstimmig billigten die anwesen-
den Genossen den von Vorstands-
mitglied Ralf Zieher vorgelegten
Vorschlag zur Verwendung des Jah-
resüberschusses, wie die Verant-
wortlichen mitteilen. Aufgrund des
guten Sonnenjahres dürfen sich die
357 Mitglieder der Genossenschaft
über die Ausschüttung einer Divi-
dende von 4,25 Prozent freuen.

Ausbauziele
im Blick

Bei den turnusgemäßen Vor-
standswahlen wurden Robert Geh-
ringer und Ralf Zieher für weitere
fünf Jahre einstimmig in ihren Äm-
tern bestätigt. Günther Heidingsfel-
der, Vorstandsvorsitzender der Re-
gionalstrom Franken eG, ging in sei-
nem Grußwort auf geplante Ände-
rungen der neuen EEG-Novelle im
Jahr 2021 ein. Er betonte, dass in Sa-
chen Klimapolitik „bei einem Aus-
stieg aus der Atomenergie die Aus-
bauziele für Erneuerbare Energien
weiter erhöht werden müssen“. In
diesem Zusammenhang sei auch
eine Erleichterung für die Planung
und Umsetzung von sogenannten
Bürgerenergie-Projekten erforder-
lich.

Auch Altstadtbewohner
können mitmachen

Bürgermeister Dieter Kölle über-
brachte die Grüße der Stadt und gra-
tulierte der VR-Bürgerenergie zu
dem „guten Ergebnis“. Positiv hob
Kölle vor, dass bei der VR-Bürger-
energie auch die Einwohner der Alt-
stadt ohne eigene Dachbelegungen
einen Beitrag zum Klimawandel leis-
ten können.

Abschließend verwies Kölle auch
noch auf die Planungen der Stadt,
mit der Errichtung einer Freiflä-
chenanlage auf der ehemaligen
Hausmülldeponie „Am Blinkbach“
den Ökostrom in der Region weiter
ausbauen zu wollen.

So wie diese Photovoltaik-Anlage im sächsischen Fürstenberg gehören insgesamt 31 Anlagen zum Portfolio der VR-
Bürgerenergie Rothenburg.

Robert Gehringer (rechts) wurde als Vorsitzender ebenso wieder ins Amt gewählt, wie sein Stellvertreter Ralf Zieher
(links). Für das gemeinsame Foto auf der Generalversammlung nahmen die beiden Aufsichtsratsvorsitzenden Steffen
Draxler in die Mitte. Fotos: VR-Bürgerenergie
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